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Wer von Neuland spricht, definiert damit einen Zuwachs und Neugewinn.

Er beschreibt sowohl ein unbekanntes Terrain als auch eine offene Haltung 
für neue Denkansätze und Handlungskonzepte.
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In der Dorfentwicklung setzen sich Gemeinden eigen-
verantwortlich mit ihren Potenzialen und Bedürfnis-
sen auseinander und leiten daraus zukunftsorientierte 
Handlungskonzepte ab.

Bei diesem Prozess steht Neuland den Ortsgemeinden 
als Moderator beratend zur Seite, sensibilisiert Bürger 
und politische Vertreter für eine ganzheitliche Betrach-
tung ihres Dorfes und entwickelt mit den Menschen vor 
Ort leicht nachvollziehbare Gesamtkonzepte. Durch 
umfassende Bürgerbeteiligungen entsteht für jeden 
einzelnen die Möglichkeit, sein Lebensumfeld aktiv 
mitzugestalten. 

Der Entwicklungsprozess wird in ausführlichen Berich-
ten dokumentiert. In Ergänzung dazu, werden die 
Arbeitsergebnisse in einem Wertekonzept und einem 
räumlichen Leitbild sowie in einem Maßnahmenplan 
und -katalog zusammengefasst. Diese Instrumente 
sind praktische Arbeitsinstrumente für die Macher vor 
Ort. 

Der Dorferneuerungsprozess gliedert sich in die  
folgenden drei Bausteine, die parallel bearbeitet 

1 BAUSTEINE: DORFENTWICKLUNG

Dorfmoderation
Dorferneuerungs-

konzept Beratung 

QualitätssicherungGesamtkonzeptLeitlinie

Wertekonzept &  
Räumliches Leitbild
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statistische Auswertung
Auswertung (über)örtlicher 

Planungskonzepte
Maßnahmenplan & -katalog

Prozess

Begleitung der  
Umsetzung
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Das Land Rheinland-Pfalz fördert den Dorferneue-
rungsprozess in Form einer Festbetragsfinanzierung 
durch das Ministerium des Inneren und für Sport. 

Es wird die Vorbereitung und Durchführung der für die 
Dorferneuerungsmaßnahmen notwendigen Informa-
tions-, Bildungs- und Beratungsarbeit im Rahmen der 
Dorfmoderation sowie die Fortschreibung und Weiter-
entwicklung der bestehenden Dorferneuerungskon-
zepte bezuschusst. Bei Anerkennung als Investitions-
und Schwerpunktgemeinde können auch Beratungs-
leistungen gefördert werden. 

Ziel ist es, Gemeinden, die ihre strukturelle Entwick-
lung als Selbstverwaltungsaufgabe wahrnehmen, bei 
der Entwicklung und Umsetzung örtlicher und regiona-
ler Konzepte zu unterstützen.

1 BAUSTEINE: DORFENTWICKLUNG 

1.1 FÖRDERUNG
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Ein wesentlicher Baustein der Dorfmoderation ist die 
Entwicklung einer Leitlinie. Sie vermittelt die Visionen 
und Werte einer Ortsgemeinde und gibt allen Aktivitä-
ten einen Sinnzusammenhang. Die Leitlinie setzt sich 
bei Neuland aus zwei Bausteinen zusammen - dem 
Wertekonzept und dem räumlichen Leitbild. 

Die Leitlinie hilft den engagierten Bürgern vor Ort 
sich zu orientieren, zu motivieren und Mitstreiter zu  
gewinnen.

Folgende Fragen können bei der Entwicklung einer  
Leitlinie helfen:

Kompetenzen    
Was können wir besonders gut?

Kommunikation   
Wie kommunizieren wir miteinander?

Ort       
Wie soll der Raum gestaltet sein, in dem wir leben?

Kultur     
Was bedeutet unsere Dorfkultur?

Außenwirkung    
Was wollen wir darstellen? 
Wie sollen andere unser Dorf sehen?

Wirtschaftlichkeit  
Wie sichern wir unsere finanziellen Mittel?

Gesundheit   
Wie sichern wir Gesundheit & Wohlbefinden aller?

Umwelt   
Wie schützen wir unsere Umwelt & unsere Ressourcen?

1 BAUSTEINE: DORFENTWICKLUNG 

1.2 WOZU EINE LEITLINIE?
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2 ABLAUF: DORFENTWICKLUNG 

Die Dorfentwicklung gliedert sich in drei Phasen: 

Auftaktphase  
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Arbeitsphase Abschlussphase 

• Kommunikation 
Aufbau digitale Werkzeuge 
Gestaltung analoge Werkzeuge 

• Meinungsbild 
öffentl. Gemeinderatssitzung 
Gründung Dorfteam 
Kinderbefragung  
Jugendwerkstatt 
Besuch Senioren-Café  
Bürgerwerkstatt 

• quantitative Statistiken  

• überörtliche Planungskonzepte 

• örtliche Planungsgrundlagen 

• Bestandsaufnahme vor Ort  

• Bürgerbefragung 

• Pflege digitaler Kanäle 

• regelmäßige Videokonferenzen 
mit dem Dorfteam 

• Entwurf Wertekonzept  

• Entwurf räumliches Leitbild 

• 3 Dorfgespräche zu Fachthemen  

• Initiierung Projektgruppen 

• regelmäßige Videokonferenzen 
mit dem Dorfteam  

• Entwurf Maßnahmenplan 

• Entwurf Maßnahmenkatalog 

• Bürgerwerkstatt

• Abschlussbericht  

• Wertekonzept 

• räumliches Leitbild  

• Abstimmung Verwaltung  

• Bürgerwerkstatt

• Abschlussbericht  

• Maßnahmenplan  

• Maßnahmenkatalog  

• Abstimmung Gemeinderat  

• Abstimmung Verwaltung  

• Bürgerwerkstatt
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2 ABLAUF: DORFENTWICKLUNG

Kommunikation

Wichtigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Dor-
fentwicklung ist eine vielfältige Kommunikation. Alle 
Bürger sollen sich einfach informieren und mitma-
chen können. Deshalb werden sowohl analoge als 
auch digitale Kanäle genutzt.

Für die Aufstellung und Fortschreibung der Dorf-
erneuerungskonzepte recherchiert Neuland 
quantitative Statistiken, überörtliche Planungskon-
zepte und örtliche Planungsgrundlagen. Die Informa-
tionen werden leicht nachvollziehbar in Grafiken und 
Texten dargestellt und ausgewertet. 

Handlungsfelder

Zu Beginn der Dorfmoderation dreht sich alles um 
das Meinungsbild im Dorf. Dabei werden die folgen-
den fünf Handlungsfelder betrachtet: 

Wohn- & Baukultur

Kommunikation

Dorfgemeinschaft

Wirtschaft

Freiraum & Gartenkultur 

2.1 DIE AUFTAKTPHASE
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Dorfteam

Zur Begleitung und Organisation der Dorferneuerung 
wird ein Dorfteam ins Leben gerufen. Es setzt sich 
aus Vertretern des Gemeinderates und engagierten 
Bürgern zusammen. Nach Möglichkeit sollten ganz 
unterschiedliche Menschen zusammenkommen, um 
das Dorf aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrach-
ten (z.B. Jugendliche, junge Eltern, Senioren, Unter-
nehmer oder Vereinsmitglieder). 

Ziel der ersten Bürgerwerkstatt ist es, alle interes-
sierten Bürger über den Sinn und Zweck der Dorfent-
wicklung zu informieren und ein erstes Meinungsbild 
zu den fünf Handlungsfeldern zu erhalten. Außerdem 
findet eine erste Ideensammlung zu wichtigen Themen 
und Projekten statt.

Kinder und Jugendliche

Um die Meinung der Kinder (6-13 Jahre)  zu erfas-
sen, wird eine Kinderbefragung durchgeführt. Für die 
Jugendlichen (ab 14 Jahren) wird eine Werkstatt ange-
boten. 

Um das Dorf aus Sicht der Kinder und Jugendlichen 
besser zu verstehen, wird auf Basis der Rückmeldun-
gen ein Dorfplan erstellt, der erste Projektideen und 
Entwicklungsziele enthält.

Zum Abschluss der Bestandsaufnahme werden die 
Meinungsbilder und Projektideen in einem tabellari-
schen Wertekonzept zusammengefasst. Außerdem 
wird ein räumliches Leitbild entworfen, um wichtige 
Orte und räumliche Bezüge darzustellen. 

2 ABLAUF: DORFENTWICKLUNG

2.1 DIE AUFTAKTPHASE 
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Ziel der Arbeitsphase ist es, die Bürger fachlich über 
wichtige Entwicklungsthemen zu informieren und Organi-
sationsstrukturen für die Umsetzung von Projekten aufzu-
bauen. In erster Linie wird dabei auf bestehende Struk-
turen im Dorf zurückgegriff en. Dies sind in der Regel 
Vereine, aktive Gruppen und Institutionen. Falls notwen-
dig, werden die Strukturen ergänzt, z.B. durch einen 
Bürgerverein. 

Als Beteiligungformat dienen in der Arbeitsphase Dorfge-
spräche, die an Stammtische erinnern. In geselliger Atmo-
sphäre wird über Fachthemen informiert und es werden 
Ideen diskutiert und weiterentwickelt. Dabei ist es sehr 
förderlich, wenn möglichst verschiedene Menschen ins 
Gepräch kommen - egal ob jung oder alt, Neubürger oder 
Alteingesessene - jeder kann und soll mitmachen.

Auf Basis der Diskussionsergebnisse wird das räumliche 
Leitbild weiterentwickelt, das besetehende Dorferneue-
rungskonzept überprüft und konkrete Maßnahmen für die 
Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes festge-
legt. 

2 ABLAUF: DORFENTWICKLUNG

2.2 DIE ARBEITSPHASE

Solarenergie

Feriendorf

Wegeverbindung
Tawern - Fellerich

Sanierungs-
gebiet

Wegeverbindung
Grillhütte - Ortskern

L E G E N D E

S I E D L U N G S R A U M

F R E I R A U M

Histor ische 
Dorfentwicklung

Potent ia l f läche Neubaugebiet

Offenland wicht ige öffent l iche
Grünf läche

Gehölz

Wald Acker Entwicklungsf läche

Fl ießgewässer Landes-/Kreisstraße

Weinbau

Baumal lee

Gri l lhüt te

Al l tagswegeErholungswege

Wildblumenwiese

markante Bäume

regenerat ive Energie

Landmarks:
Kirche, Kirchturm, Vicus,  Tempel,  Kapel le
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Die Abschlussphase dient der Abstimmung mit dem 
Gemeinderat und der Verwaltung. 

Im Rahmen einer Bürgerwerkstatt werden die Arbeits-
ergebnisse erläutert und ein Ausblick gegeben, wie die 
Dorfentwicklung eigenverantwortlich weiter fortgesetzt 
wird. Außerdem erhalten aktive Gruppen eine Bühne, 
um weitere Mitstreiter für ihre Projekte zu gewinnen. 

Abschließend wid der Prozess in einem ausführlichen 
Bericht dokumetiert. Die Arbeitsergebnisse werden in 
dem tabellarischen Wertekonzept, dem räumlichen 
Leitbild sowie in einem Maßnahmenplan und -katalog 
zusammengefasst. Diese Dokumente dienen als über-
sichtliche Arbeitsmittel für den weiteren Umsetzungs-
prozess. 

Also: Die Dorfmoderation und das Dorfentwicklungs-
konzept sind der rote Faden für die langfristige Ent-
wicklung ihres Dorfes. Es werden die Stärken und Ent-
wicklungsziele der Gemeinde verdeutlicht und ganz-
heitliche Lösungen für die Bedürfnisse der Menschen
vor Ort und ihrer Umwelt gestaltet. 

2 ABLAUF: DORFENTWICKLUNG

2.3 DIE ABSCHLUSSPHASE 
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Eingangssituation Herz-Areal, Auftakt Fußweg am Mannebach

B2 Aufwertung Bereich Bolzplatz/Feuerwehr

Überprüfen der Funktionen im öffentlichen Raum
Neugestaltung Marktplatz - Römerstraße bis Kreuzungspunkt Kapellenstraße

Sanierung & Umnutzung "Altes Amtsgebäude"
Überplanung Marktplatz

Platzartige Gestaltung des Kreuzungspunktes
Am Markt/Trierer Straße/Mannebacher Straße/Wawerner Straße

Römerstraße/Am Markt

Schwerpunktbereich
Förderung priv. Dorf-
erneuerungsmaßnahmen

besonderer
Handlungsbedarf

B3

B4

B9

B10

B11

B12

B1

Aufwertung Fußwegeverbindung Am Markt - Mannebach

B5

B13

Brunnenstraße/Römerstraße

Fellericher Straße/Spanische Ecke/Römerstraße

Mühlenstraße

B14

B15

B16

Spanische Ecke

Gartenstraße

Kapellenstraße - Straßenraumgestaltung

B17

B18

B19

neuer Fußweg als Querverbindung zwischen Römerstraße/Im Micheltal

Querverbindung Kapellenstraße/Trierer Straße/Margaretenstraße

Aufwertung Fuß- und Radweg Tawern-Fellerich

B20

B21

Fuß- und Radweg zwischen Vicus und Grillhütte

Überprüfung der Radwegeverbindungen Tawern-Saarburg sowie
Tawern-Obermosel

B25 Friedhof

B26

B28a

Bürgerkraftwerk

Wildblumenwiesen

StreuobstwiesenB28b

BaumpflanzungenB28c

B29 Tempelberg, Vicus

Integration eines einheitlichen und vollständigen Leit-
und Beschilderungssystems

Fortschreibung des
Dorferneuerungskonzeptes

Tawern

Maßnahmenplan - Teil I
Ausschnitt Tawern

Flächen im Gemeindeeigentum
(Innenbereich)

Flächen im Gemeindeeigentum
(Außenbereich)

Flächen im Privateigentum

Einzelbäume Baumreihe

B1

B2 B3
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C1

M 1 : 4.500

C1 Konversion Herz-Areal und Umgebung

B30
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Uns treibt die ganzheitliche Entwicklung von Dörfern und 
Quartieren. Gemeinschaftsorientierte Wohn- und Arbeits-
welten nehmen dabei einen besonderen Stellenwert ein. 

Derzeit beraten wir 16 Städte und Gemeinden in Rhein-
land-Pfalz. Besuchen Sie aus auf www.neuland-lenken.de 
und überzeugen Sie sich von unserer Arbeitsweise.

Ihre Ansprechpartner

3 NEULAND-LENKEN

M.SC. ANDREA HEISELER
FACHLEITUNG DORFENTWICKLUNG

DIPL.-ING MELANIE BAUMEISTER
GESCHÄFTSFÜHRUNG

SONJA SCHOLTES 
MODERATORIN



Hindenburgstraße 8 | 54290 Trier 
fon 0651 - 997 901 - 00
mail@neuland-lenken.de
www.neuland-lenken.de

KONTAKTDATEN

WWW.NEULAND-LENKEN.DE


